
 

 

 

 

 

 

 

 

 

E in la du ng  zu r  2 .  Orts gru pp en versa m m lu n g  

3 1 .  Au gus t 2 01 7  OGV 1  BSA S pec ia l  (by E d iz ion i Periferia )   
2 1 .  Sep tem ber 2 0 17  OGV 2  Su rprise  1  (by Gero ld  Kun z )  
3 0 .  N ovem b er 2 0 17  OGV 3  Vortrag  1  (Jazzkan tin e )  
1 4 .  Dezem ber 2 01 7  OGV 4  N eu aufn ah m en  &  Weihn ac h tsessen  
1 8 .  Janu ar 20 1 8  OGV 5  Su rprise  2  (by Rom an  H utter)  
0 1 .  Feb ruar 2 01 8  OGV 6  Vortrag  2  (Jazzkan tin e )  
Mitte  Feb ruar 2 01 8  OGV 7  Re ise  BS A 
0 8 .  März  2 0 18  OGV 8  Su rprise  3  
1 9 .  Ap ril  2 0 18  OGV 9  Vortrag  3  (Jazzkan tin e )  
2 4 .  Ma i 2 01 8  HV OGV 1 0  Hau ptversam m lu ng  BSA ZCH 
0 8 .  Jun i  2 0 18  GV BS A CH Genera lversam m lu ng  BSA S ch weiz  
 
Da tu m :  2 1 .  Sep tem ber 2 01 7  
Ze it :  18 .30  Uh r 
Ort :  IG  Kultu r,  Bru ch s trasse  53 ,  Lu zern  
N ac h  d em  Vortrag  D iskuss ion  / Apéro  
 

BSA Surprise 1 by Gerold Kunz 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen 

Die Denkmalpflege Nidwalden hat sich im Archiv der 
Schweizerischen Bauernhausforschung umgesehen und 
ausgewählte Bilder aus Nidwalden aus der Zeit zwischen 1975 
und 1991 für eine Publikation zusammengetragen. Daraus 
geht ein unbeschwerter Umgang beim Weiterbauen in der 
Landschaft hervor, der in der breiten Verwendung von Holz 
einen gemeinsamen Nenner findet. Die Publikation versteht 
sich als Ergänzung zu den Bänden der Bauernhausforschung. 
Die wissenschaftlich motivierten Untersuchungen werden mit 
einer Bildersammlung erweitert, die von der Forschung nicht 
ausgewertet wurde. Die Auswahl nach fotografisch-
gestalterischen Kriterien verfolgt die Absicht, den Fächer zu 
öffnen und die Auseinandersetzung mit dem Bild des 
Bauernhauses, des Stalles oder deren Nebenbauten neu zu 
eröffnen. Die Bilder zeigen umgebaute, erweiterte, teilweise 
stark veränderte Gebäude, so wie sie von den 
Inventarisatoren in den 1980er Jahren vorgefunden wurden. 
Wissenschaftlich im engeren Sinne ist die Zusammenstellung 
nicht. Die Auswahl erfolgte nach Kriterien, die sich aus dem 
Archivbestand ergaben.  
Reyner Banhams Aussage von 1966, dass „Scheunen, die 
wahllos mit einigen Fenstern versehen sind“, an 
brutalistische Einfamilienhäuser erinnern, lässt sich am 
Nidwaldner Hausbestand überprüfen. 

Gerold Kunz, September 2017 


